
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



doch wozu all dieses zu zergliedern - möge der Himmel Dich
bewahren und glücklich machen, dann will auch ich versuchen,

die Liebe, die nun Dein ist, überzutragen auf meine Arbeiten,

und auf die Menschheit - ein wohltätiges Leben, sagt man, gibt
ja auch Zufriedenheit. Mancher, der diese Zeilen lesen würde,

würde glauben, meine Liebe sei Schwärmerei, allein nur der,

der gleichen Reichtum trägt in seiner Seele, wird mich verstehn

und wird wissen, daß das Geistige und Übersinnliche einer un¬

endlichen Stärke und Ausdehnung fähig ist, die der Schwache

nur anstaunen oder verspotten, aber nie fühlen kann.

Schreibe mir recht bald, mein Leben, nicht so lange erst, als ich

Dich warten ließ. Ich glaubte nämlich, Dein Bruder werde

herabkommen, und deswegen verschob ich das Schreiben, allein

jetzt währt es mir schon zu lange. Schreibe mir viel, recht

viel, und recht bald. Grüße mir die Nanni. Lebe tausendmal

wohl. Ich küsse Dich und bin

Dein Dich innig liebender

Albert S.

An Franziska Greipl
Wien, i4 - Februar 1830

Teure Freundin!

Da Du vielleicht im Vergnügen des Karnevals vergessen

haben magst, daß in Wien einer lebt, dem drei Zeilen von Dir
sehr lieb wären, so gebe ich mir mit diesem Blatte die Freiheit,
Dich daran zu erinnern, insbesondere, da ich schon seit dem An-
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